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Betreff: Hochwasserfolgen durch Kiesabbau 

 
Anfrage

Die Hochwasserkatastrophe Mitte Juli 2021 hat im nordrhein-westfälischen Erftstadt-Blessem die 
Erft über die Ufer treten lassen und unter anderem dazu geführt, dass der Fluss in eine 
nahegelegene Kiesgrube geflossen ist. Dadurch ausgelöste starke Erosionsprozesse haben den 
Ortsrand von Erftstadt-Blessem zerstört und mehrere Gebäude und Felder in die Kiesgrube 
gespült. Der steile Böschungswinkel und die Tiefe der Auskiesung in diesem Bereich haben die 
Erosion begünstigt und zu diesen katastrophalen Folgen geführt. Vor dem Hintergrund der neu 
vorgeschlagenen BSAB-Flächen für den Kiesabbau im Kreis Wesel und weiterer Lockergesteine im 
nördlichen Ruhrgebiet aus dem zweiten Entwurf des Regionalplans Ruhr ergeben sich folgende 
Fragen an die Verwaltung: 

1. Wie beurteilt die Verwaltung bzw. die zuständige Fachbehörde des Landes NRW die Gefahr 
durch extreme Hochwasserereignisse, die durch den Klimawandel an Häufigkeit und 
Intensität zunehmen werden, bei BSAB-Flächen? 

2. In welcher Weise ist die Überschwemmungsgefährdung (z.B. HQhäufig, HQ100 oder 
HQextrem) bei der Flächenauswahl der vorgeschlagenen BSAB-Flächen berücksichtigt 
worden? 

3. Inwieweit wird in der nachgeordneten Genehmigungsentscheidung die 
Oberflächengeometrie und die daraus resultierende potenzielle Gefährdung bei 
Hochwasserereignissen für die Umgebung berücksichtigt? 
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Die Grünen im Ruhrparlament 
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